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33 Sitzung vom 16 Juni

Präsident v Levetzow eröffnet die Sitzung um 11 Uhr
Am Tische des Bundesrathes Staatsminister v Bötticher

Kriegsminister Bronsart v Schellendorfs und mehrere Regie
ruugs Kommissare

Der Präsident macht dem Hause Mittheilung von dem Ein
gange der Zuckersteuer und der neuen Zolltarif Vorlage

Abg Richter Hagen Nachdem wir eben gehört haben daß
neue Steuervorlagen eingegangen sind möchte ich den Herrn Präsi
denten bitten früherem Gebrauch gemäß die Herren Senioren zu
sammeuzuberufen um zu berathen wie lange man es noch siir mög
lich hält das Haus zusammenzuhalten

Präsident v Levetzow erwidert Es hat in meiner Absicht ge
legen den Senioren Convent zusammenzuberuseu

M I und II der Tages Orduuug werden alsdann die Vorlagen
betr den Reingewinn aus dem Generalstabswerke der
deutsch französische Krieg 1870/71 und betreffend die Einziehung
der Reichskassenscheine von 1874 in dritter Lesung debattenlos ange
nommen

Sodann tritt das Haus in die zweite Lesung der Unfall
Vorlage ein Abänderungsanträge bereits bekannten Inhalts liegen
vor von der freisinnige Partei Anträge Barth und Gen von
den Socialdemokraten Anträge Bebel und Gen und serner eine
neu eingegangene Serie Anträge der Nationalliberalen Anträge
Buhl und Gen

z 1 welcher den Umfang der Versicherung betrifft lautet Alle
in Bergwerken Salinen Aufbereitungsaustalten Steinbrüchen Grä
bereien Gruben auf Werften und Banhöfen sowie in Fabriken und
Hüttenwerken beschäftigten Arbeiter und Betriebsbeamten letztere
sofern ihr Jahresarbeitsverdienst an Lohn oder Gehalt zweitausend
Mark nicht übersteigt werden gegen die Folgen der bei dem Be
triebe sich ereignenden Unsälle nach Maßgabe der Bestimmungen
dieses Gesetzes versichert Dasselbe gilt von Arbeitern und Be
triebsbeamten welche vou einem Gewerbetreibenden dessen Gewerbe
betrieb sich anf die Ausführung von Maurer Zimmer Dachdecker
Steinhauer und Brunnenarbeiten erstreckt in diesem Betriebe be
schästigt werden

Dem im Abs 1 aufgeführten gelten im Sinne dieses Gesetzes
diejenigen Betriebe gleich in welchen Dampskeffel oder durch elemen
tare Kraft Wind Wasser Dampf Gas heiße Lust u s w bewegte
Triebwerke zur Verwendung kommen mit Ausnahme der land
und sorstwirthschastlichen nicht unter den Absatz 1 sallenden Neben
betriebe sowie derjenigen Betriebe für welche nur vorübergehend
eine nicht zur Betriebsanlage gehörende Kraftmaschine benutzt wird
Im übrigen gelten als Fabriken im Sinne dieses Gesetzes insbeson
dere diejenigen Betriebe in welchen die Bearbeitung oder Verarbei
tung von Gegenständen gewerbsmäßig ausgeführt wird und in
welchen zu diesem Zweck mindestens 10 Arbeiter regelmäßig be chäs
tigt werden sowie Betriebe in welchen Explosivstoffe oder explo
dirende Gegenstände gewerbsmäßig erzeugt werden Welche Betriebe
außerdem als Fabriken im Sinne dieses Gesetzes anzusehen sind
entscheidet das Reichs Bersicheruugsamt Auf gewerbliche Anlagen
Eisenbahn und Schifsfahrtsbetriebe welche wesentliche Bestandtheile
eines der vorbezeichneten Betriebe sind finden die Bestimmungen
dieses Gesetzes ebenfalls Anwendung Für solche unter die Vorschrift
des ß 1 sallenden Betriebe welche mit Unfallgefahr für die darin
beschäftigten Personen nicht verknüpft sind kann durch Beschluß des
Bundesraths die Versicherungspflicht ausgeschlossen werden Arbeiter
und Betriebsbeamte in anderen nicht unter Absatz 2 fallenden aus
die Ausführung vou Bauarbeiten sich erstreckenden Betrieben können durch
Beschluß des Bundesraths für versicheruugspflichtig erklärt werden

Hierzu beantragen Barth uud Gen 1 in Z 1 Abs 1
hinter dem Worte Hüttenwerke folgende Worte einzuschalten

bei der gewerbsmäßigen Beförderung von Personen und Gütern zu
Lande oder auf Binnengewässern 2 hinter diesen Worten folgende
einzufchalten im Handwerke 3 hinter diesen Worten solgende
einzuschalten im Speicher oder Kellereibetriebe 4 hinter diesen
Worten solgende einzuschalten in der Land und Forstwirthschaft
5 dem Abs 1 in H 1 solgende Worte hinzuzufügen dasselbe gilt
von Arbeitern und Betriebsbeamten welche von einem Gewerbe
treibenden dessen Gewerbebetrieb sich auf die Ausführung von Bau
arbeiten erstreckt in diesem Betriebe beschäftigt werden fowie von
sonstigen bei der Ausführung von Bauten beschäftigten Arbeitern und
Betriebsbeamten soweit dieselben nicht ohne im Dienste eines Ge
werbetreibenden der bezeichneten Art zu stehen lediglich einzelne Re
paratnrarbeiten ausführen, und folgegemäß s, in Z 1 Abf 2 zu
streichen d in Abs 3 Zeile 5 die Worte der land und sorst
wirthschaftlichen nicht unter Abs 1 fallenden Nebenbetriebe sowie
zu streichen o in Abs 3 am Schlüsse solgende Worte beizufügen

ferner diejenigen Betriebe in welchen Explosivstoffe gewerbsmäßig
erzeugt oder verwendet werden, ä die Abs 4 5 6 7 und 3 zu
streichen L eventuell 1 in s 1 Abs 3 die Worte der land und
sorstwirthschastlichen nicht unter Abs 1 sallenden Nebenbetriebe so
wie zu streichen 2 in Abs 4 Z 1 nach den Worten gewerbsmäßig
erzeugt die Worte oder verwendet einzuschalten

Ferner beantragen Buhl uud Gen 1 Für den Fall der Ab
lehnung des Antrages vr Barth und Gen in H 1 Abs 2 hinter
Brunnenarbeiten einzuschalten auf Eisenbahnbauten und auf

Wasserbauten dem Abs 2 beizufügen sowie von den von Schorn
steinfegern beschäftigten Arbeitern 2 In H 1 a den Eingang des
Abs 3 zu fassen wie solgt den im Abs 1 aufgeführten gelten im
Sinne dieses Gesetzes diejenigen Betriebe gleich in welchen Explosiv
stoffe oder explodirende Gegenstände gewerbsmäßig erzeugt werden
sowie Betriebe in welchen Dampskeffel b Abs 4 zu streichen
v Abs 5 zu fassen wie folgt Welche Betriebe als Fabriken im
Sinne dieses Gesetzes anzusehen sind entscheidet im Zweiselsfalle das
Reichs Verfichernngsamt Endlich beantragen Bebel und Gen
den s 1 zu fassen wie folgt s 1 Alle gewerblichen gegen Lohn

und für Rechnung Anderer beschäftigten sowie alle sorst und land
wirtschaftlichen ebenso alle in Fabriken und jeder Art von indu
striellen Betrieben auf Werften und bei der Schifffahrt und Fischerei
beschäftigten Arbeiter und Arbeiterinnen werden gegen die Folgen der
bei dem Betriebe sich ereignenden Unfälle nach Maßgabe der Bestim
mungen dieses Gesetzes versichert im Falle der Ablehnung dieses
Z 1 im s 1 der Kommissionsvorlage Abs 4 hinter den Worten be
schäftigt werden einzuschalten oder in denen Maschinen gleichviel
ob Bewegungs oder Arbeitsmaschinen zur Verwendung gelangen,
und im Abs 8 desselben Paragraphen an Stelle des Wortes Bun
desraths zu setzen Reichsversicheruugs Amt

Abg v Hertling erstattet zunächst als Reserent der Kom
mission Bericht über deren Beschlüsse

Abg Kräcker motivirt den socialdemokratischen Antrag In
Bezug auf Unsallgesahren sei in heutiger Zeit kaum noch ein Unter
schied zwischen Handwerk und Großindustrie Schließe mau das
Handwerk aus so säe man daher nur Unzufriedenheit Die Beschäf
tigung von mindestens 10 Arbeitern als Grenze anzunehmen sei
höchst willkürlich Ein Handwerksmeister mit 9 Arbeitern könne sehr
wohl mit weit komplizirteren Maschinen arbeiten als ein Meister mit
1V Arbeitern Redner plaidirt weiter lebhaft gegen die 13wöchige
Karenzzeit schon diese allein mache den Arbeitern den Entwurf un
annehmbar Im Ganzen bringe der Entwurf gegen den jetzigen Zu
stand Hastpflichtgesetz eine entschiedene Verschlechterung Schließe
man das Handwerk aus so schädige man es insofern als alsdann
die Arbeiter den Fabrikbetrieb dem Handwerksbetrieb vorziehen wür
den Ferner plaidirt Redner für Versicherung auch der von großen
Rhedereien beschäftigten Schiffer Speziell befürwortet er noch den
Eventnalantrag jeden Betrieb mit Maschinen zu versichern und in
Zweifelsfällen die Entscheidung nicht dem Bundesrath sondern dem
Reichs Versicherungsamt zu übertragen

Abg Barth hebt hervor wie gerade alle die Punkte l3wöchige
Karenzzeit Umlageverfahren c gegen welche in erster Lesung die
Mtionalliberalen so bereit gesprochen jetzt unverändert in den Kom
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missionsbeschlüssen wiedererscheinen Was seine Partei die freisinnige
Partei anlange so habe dieselbe zwar gegen das Prinzip des Ver
sicherungszwanges keine Anträge gestellt man dürfe aber daraus nicht
etwa schließen daß sie für diesen Zwang sei Im Gegenthentheil
denn wenn nur die Haftpflicht geregelt werde alsdann würden die
Arbeitgeber auch ohne Zwang Versicherung nehmen Trotzdem accep
tire wie gesagt seine Partei den Versicherungszwang und zeige da
durch Entgegenkommen weil sie glaube und hoffe daß auch aus dieser
Basis etwas Acceptables zu Stande kommen könne Redner plaidirt
sodann für seine Anträge zu s 1 Einführung der Transport
Speicher und Keller land und sorstwirthschastlichen und Hand
werksbetrieben in das Gesetz Die Einbeziehung der land nnd sorst
wirthschastlichen Arbeiter in das Gesetz werde ja sogar von den Kon
servativen verlangt die nur deshalb in der Kommisston in der
zweiten Lesung auf diese Arbeiter Kategorien verzichtet hätten um
nicht das ganze Gesetz zu gefährden Für die Gefährlichkeit der
Handwerksbetriebe auch mit weniger als 10 Arbeitern führt er als
Beispiel die Schmiede an Fällt einem von 9 Arbeitern ein glühen
des Metallstück auf den Fuß so erhält er keine Entschädigung hat er
aber das Glück daß in der Schmiede statt 9 Arbeitern deren 10 be
schäftigt waren dann wird er entschädigt Liegt darin Sinn Fer
ner wenn im Speicher ein Arbeiter die Treppe herabfällt dann
soll er unversichert fein wenn in einer Fabrik dann versichert ist
das gerecht uud billig Das ganze Gesetz läuft eigentlich auf weiter
nichts hinaus als auf eiue Einführung vou Zwangsberufsgenossen
schaften Wenn wir trotzdem überhaupt noch unsere Anträge zu K 1
stellen so geschieht es deshalb weil wir glauben das Haus werde
wenn es die Nothwendigkeit der Ausdehnung des Gesetzes auf weitere
Arbeiter Kategorien mit uns anerkennt alsdann auch bei den wei
teren Paragraphen mit uns einsehen daß auf dem hier vorgeschla
genen Wege der Berufsgenoffenschasten das Gesetz überhaupt nicht
durchführbar wird Schließlich bekämpft Redner speziell die Zwangs
berussgenoffenschasten bei denen von dem was man sonst unter
genossenschaftlichem Wesen verstehe überhaupt keine Rede sei Für
den Ausschluß der Privatversicherungsgesellschaften welcher einem
Todesurtheil derselhen gleichkomme seien sachliche Gründe bisher
noch nicht beigebracht worden Unter den Scheingründen gegen die
Privatgesellschaften haben die hohen Dividenden derselben eine sehr
große Rolle gespielt Nun existiren überhaupt nur 6 Aktien Unsall
verstchernngs Gesellschaften diese haben bisher mit 1,44 pEt Verlust
gearbeitet Hört hört

Präs v Levetzow unterbricht den Redner mit dem Bemerken
daß diese Detail Ausführungen doch nicht gut zu s 1 zulässig seien

Abg Barth hebt weiter hervor die von ihm beantragte Aus
dehnung des Gesetzes aus weitere Kategorien werde keineswegs mehr
Prozesse zur Folge haben als solche von dem Entwürfe wie er jetzt
vorliege ohnehin schon zu gewärtigen seien

Abg Buhl findet in den Berufsgenossenschaften ein Korrelat
für den Versicherungszwang und kann deshalb den Einwürfen des
Borredners gegen die Berufsgenossenschaften nicht beitreten Er be
fürwortet sodann detaillirt seine Anträge zu Z t

Wtaatsm v Bötticher will lediglich über die Frage sprechen aus
welche Kategorien von Arbeitern sich das ganze Gesetz erstrecken solle
Wir die verbündeten Regierungen glauben jedenfalls daß auch für
die Ausdehnung welche die Kommisston beschlossen hat die von uns
vorgeschlagene Organisation ausreichen wird Der Herr Abg Barth
der die gewerblichen Verhältnisse nicht so gründlich zu kennen scheint
hat sich einer Reihe von Behauptungen schuldig gemacht welche mit
den Thatsachen nicht übereinstimmen Er hat gesagt die Organi
sation sei eine bureaukratische das ist sie nicht sie beruht aus dem
Prinzip der Selbstverwaltung die Berussgeuossenschasten erhalten in
Bezug anf Regelung ihrer eigenen Angelegenheiten den freiesten Spiel
raum Darin aber hat Herr Barth Recht daß die von uns vorge
schlagene Organisation nicht auf alle Betriebe paßt auf welche die
zu s 1 gestellten Anträge das Gesetz ausgedehnt wissen wollen
Namentlich nicht und darauf möchte ich Herrn Buhl aufmerksam
machen auf Eisenbahn und Wasserbauten Der Unternehmer und
der Arbeiter der heute in Ostpreußen arbeitet arbeitet übers Jahr
vielleicht im Elsaß Für diese Kategorie paßt die Form der Beruss
genoffeuschaft nicht Ich bitte daher das ganze Baugewerbe einst
weilen zu ajourniren bis wir Ihnen vielleicht schon übers Jahr auch
hierüber Vorschläge machen Hört hört Unsere Absicht ist ja
ganz wie die des Abg Kräcker alle mit Gefahr arbeitenden zu ver
sichern aber einstweilen müssen wir uns auf die dringlichsten Ver
sicherungen beschränken Belassen Sie es bei der Ausdehnung wie
sie die Kommisston Ihnen vorschlägt Nur die Konzession betreffs
der Schornsteinfeger möchte ich dem Abg Buhl machen Heiterkeit

Abg Günther Sachsen spricht für die Kommissionsbeschlüsse
nur will er daß in Abs 3 die von der Kommission hinzugefügte
Ausnahmestellung der land und sorstwirthschastlichen Nebenbetriebe
mit Triebwerken wieder gestrichen werde Er will im Interesse der
betheiligten Arbeiter daß diese Nebenbetriebe versichert werden müssen

Abg Windthor st will nicht daß ohne zwingende Gründe
an den Kommissionsbeschlüssen etwas geändert werde er wird daher
sür diese stimmen Nur die vom Vorredner vorgeschlagene Abän
derung befürwortet er ebenfalls

Abg v Maltzahn Giltz Auch wir würden principiell eine
Ausdehnung auf noch weitere Kategorien wünschen wollen aber daß
auf jeden Fall dies Gesetz zu Stande komme deshalb beschränken
wir uns auf das wofür wir die Zustimmung der Regierung und
der Majorität des Hauses zu erlangen hoffen d h für die Kom
missionsbeschlüsse Redner erklärt sich noch gegen die von Günther
vorgeschlagenen Aenderungen

Gegen Schluß dieser Rede betritt Fürst Bismarck den Saal
verläßt ihn aber alsbald wieder offenbar behufs Abhaltung eines
Ministerraths

Abg Dr Hirsch erinnert das Centrum und die National
iberalen daran wie sie selbst vormals für eine umfangreiche Aus
dehnung des Kreises der zu versichernden Arbeiter eingetreten seien
Speciell hätten dies gethan der Referent v Hertling und der Abg
Buhl letzterer in einem Antrage den jetzt er selbst wie seine Partei
genossen einfach verläugnen Durch dies Gesetz wird da alle Trans
portgewerbe Bau Land Arbeiter unversichert bleiben im besten
Falle nur V V4 aller Arbeiter nämlich 2 2 /2 Mill von 10
Millionen geschützt Wie läßt sich das rechtfertigen Dies Gesetz
soll ja wie Sie sagen an die Stelle des Haftpflichtgesetzes etwas
Besseres setzen Wie können Sie da z B die Eisenbahn Arbeiter
auslassen Noch dazu jetzt wo der Staat es ist der fast sämmtliche
Eisenbahn Arbeiter beschäftigt Sehr richtig links Auch der Ein
wand der so oft gegen eine solche Ausdehnung des Kreises der Ver
sicherten geltend gemacht wird daß dieselbe die Anzahl der Processe
steigern würde ist ganz unstichhaltig Denn gerade der Staat ist es
ja schon jetzt der die meisten Processe gegen Entschädigung bean
spruchende verunglückte Eisenbahnarbeiter führt Am Oberlandes
gericht in Dresden schweben z Z nicht weniger als 20 Processe
zwischen Arbeiter und Eisenbahn Fiskus ferner im Bereiche der
Thüringischen Bahn 18 dergl Processe Und dazu schreibt mir mein
Gewährsmann Redner verliest Nachstehendes daß kein Privat
mann so schlechte Einwürfe gegen die armen aus Entschädigung
klagenden Arbeiter vorbringe als der Fiskus Nirgends sei das Be
dürfniß die Arbeiter durch eine Versicherung zu schützen größer als
bei den Arbeitern fiskalischer Betriebe Sehr richtig Weiter wen
det sich Redner gegen die vorgeschlagene Organisation und gegen den
Ausschluß der Privatversicherungsgesellschaften Abg Buhl selbst habe
früher einmal gesagt er möge es kaum wagen in seine Heimath
zurückzukehren wenn er nicht die freie Versicherung mitbringe
Heute nun habe Herr Buhl sich zwar weitere Auslassungen hierüber
bis zu H 6 vorbehalten aber bereits erklärt daß die Berufs
genossenschaften das nothwendige Eorrelat sür die Zwangsver
sicherung seien Wie stimme das zusammen Sie selbst
thun indem Sie ein altes bewährtes System verlassen und zu einem
noch unerprobten System übergehen einen unsicheren Schritt wie
Herr Windthorst selbst sich ausgedrückt hat Wenn mau aber selbst
fühlt daß man einen unsicheren Schritt thut wie kann man da es
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unternehmen einer bewährten Industrie der Privatversicherung den
Todesstoß zu geben Zum Schluß befürwortet Redner nochmals
nachdrücklich die weitere Ausdehnung des Kreises der Versicherung
nach Maßgabe der freisinnigen Anträge speciell aber auf Bau und
Import Gewerbe

Abg Grad wird für die Vorlage stimmen obwohl er vorbe
haltlos anerkennt was die Privatversicherung geleistet hat

Abg Frhr v Ow ist für die Vorlage und gegen alle Erwei
terungs Anträge Speciell bekämpft er die Ausdehnung des Gesetzes
auf die landwirtschaftlichen Arbeiter

Abg Buhl will ein Mißverständniß des Abg Hirsch berichtigen
Wir werden in erster Linie für den freisinnigen Antrag also sür
Einbeziehung auch der Baugewerbe stimmen und wenn derselbe abge
lehnt wird für Einbeziehung wenigstens der Eisenbahnbau und
Wasserbau Arbeiter Ferner weist er es zurück als habe er sich in
Bezug auf seine Stellung zur Frage ob freie Versicherung oder nicht
einer Inkonsequenz schuldig gemacht

Abg Richter Hagen Dem Hrn Buhl muß ich bemerken
daß die Frage hier nicht die ist ob neben privater auch die öffentliche
Versicherung eintreten soll sondern die ob die Private Versicherung
durch die iöffentliche ausgeschlossen werden soll Und wie sich dazu
Hr Buhl verhält darauf werden wir allerdings bei z 9 zu wel
chem Hr Buhl noch einen Antrag in Aussicht gestellt hat scharf
achten müssen

Die Diskussion ist geschlossen Nach einem Schlußwort des
Referenden v Hertling solgen die Abstimmungen Zu Absatz 1
werden alle Abänderungsanträge abgelehnt Zu Absatz 2 wird nur
der Buhl sche Antrag betreffs Einbringung der Schornsteinfeger an
genommen da für denselben auch viele Konservativen stimmen alle
übrigen Abänderungsanträge abgelehnt Zu Absatz 3 werden alle
Abänderungsanträge abgelehnt und zwar der Barth sche mit 124
gegen 103 Stimmen Zu Absatz 4 werden ebenfalls alle Abände
rungsanträge abgelehnt desgl zu Absatz 5 6 7 und 8 Sodann
wird der ganze Paragraph mit obiger einziger Aenderung Schorn
steinfeger gegen die freisinnige Partei angenommen

s 2 bestimmt nach dem Kommissionsbeschlusse Durch statu
tarische Bestimmung ZK 16 ff kann die Versicherungspflicht aus Be
triebsbeamte mit einem 2000 Mk übersteigenden Jahresarbeitsverdienst
erstreckt werden In diesem Falle ist bei der Feststellung der Ent
schädigung der volle Jahresarbeitsverdienst zu Grunde zu legen

Hierzu beantragen Barth und Genossen dem Z 2 als zweiten
Absatz folgende Worte hinzuzufügen Unternehmer der nach 1
Versicherungspflichtiger Betriebe sind berechtigt sich nach Maßgabe dieses
Gesetzes mit einem Jahresverdienst bis zu 2000 Mk zu versichern
Für den Fall der Ablehnung dieses Antrages beantragen Buhl und
Gen nachstehenden von der Kommission gestrichenen Abs 2 dieses Z
wiederherzustellen Unternehmer der nach 8 1 Versicherungspflichtiger
Betriebe sind sofern ihr Jahreseinkommen 2000 Mk uicht übersteigt
berechtigt sich nach Maßgabe dieses Gesetzes auch für ihre Person zu
versichern Die s 2 und 3 wurden unverändert angenommen und
hierauf die Sitzung vertagt bis Dienstag 11 Uhr T O Fortsetzung
der heutigen

Bericht der Stadtverordneten Versammlung
Sitzung vom 16 Juni er

Vorsitzender Herr Regierungsrath Gneist
Schriftführer Herr Dr Müller
Von Mitgliedern des Magisttals waren anwesend

Herr Bürgermeister Schneider die Herren Stadträthe
Dryander von Holly und Stadtbaurath Lohausen

Entschuldigt waren die Herren Knoblauch Göllitz
H Schulze Colla Hartmann Herrn vom Hagen wurde
Urlaub vom 23 Juni ab auf 4 Wochen bewilligt

1 Referent Herr Geheimrath Meier Herr Schacht
meister Löther beabsichtigt auf seinem Grundstücke zwischen
Wörmlitzerstraße Nr 9 und 10 einen Neubau auszuführen
und es hat sich deshalb die Regulirung der Fluchtlinie für
die Ostseite dieser Straße zwischen der 5 Vereinsstraße und
Lndwigstcaße nothwendig gemacht

Die Versammlung erklärte sich ohne Debatte mit dem
vom Magistrat vorgelegten Plane der Fluchtlinien Reguli
rung einverstanden

2 Referent Herr Tombo Der Magistrat ersucht
die Versammlung für die Neuchaufstrung der verlängerten
Liebenauerstraße vom Grundstück Nr 5a bis zum Böllderger
Mühlrain in den laufenden Etat eingestellte Summe von
5300 auf 7600 zu erhöhen Die Differenz von
2300 soll durch den mit dem gleichen Betrage in Rest
gestellten Provinzial Zuschuß sür den Ausbau von Kom
munikationswegen pro 1883/84 gedeckt werden Da dieser
Weg den zukünftigen Leichenweg nach dem neuen Friedhofe
bilden wird so ist die im Etat nicht vorgesehene Anlage
einer gepflasterten Gosse c nothwendig Da die Bau
kommission sowohl als auch die Finanzkommission sich mit
dem Antrage des Magistrates einverstanden erklärt hatten
so schloß sich auch die Versammlung ohne Debatte dem an
und bewilligte die verlangten 2300

3 Referent Herr Hildebrandt Die Arbeiten zur
Renovirung der Vorderfa ade des RathhauseS waren auf
8000 veranschlagt und diese Summe hierzu auch be
willigt Die Ausführung der Arbeiten hat jedoch 4705
79 mehr gekostet und der Magistrat ersucht die Ver
sammlung die Summe a Conto des Tit XVII 4 nach
bewilligen zu wollen

Der Referent beantragt die erforderte Summe zu
bewilligen vorbehaltlich kalkulatorischer Prüfung

Herr Stadlbaurath Lohausen erklärt einige vom
Referenten gezogenen Monita und führt aus daß die
Mehrkosten dadurch entstanden seien daß vorgezogen wor

den sei anstatt eines bloßen Schaustückes ein auf Jahr
zehnte hinaus vorhaltende dauerhafte Reparatur vorzu
nehmen Wenn der Anschlag früher gemacht und alle die
vorgekommenen Arbeiten aufgeführt worden wären dann
würde auch damals die Versammlung eine der jetzigen
Nachbewilligung entsprechende höhere Summe bewilligt
haben

Herr vom Hagen beantragt die Vorlage dem Ma
gistrate mit dem Ersuchen zurückzugeben zunächst eine
kalkulatorische Prüfung vornehmen zu lassen und die Ange
legenheit sodann der Finanzkommisston zur Berathung zu
überweisen

Nachdem mehrere Herren gegen eine Vertagung ge
redet spricht Herr Friedrich sich dahin aus daß seiner An
sicht nach die jetzige Faoade verschiedene Uuschönheiten ent
halte Ferner findet derselbe es nicht in der Ordnung
daß die kleineren Steinmetzarbeiten nicht auch Herrn Wen
denburg welcher die größeren derartigen Arbeiten am Rath
hause übernommen hatte übertragen worden seien sondern



daß ein einzelner Geselle vom Dezember bis März zur
Ausführung dieser Arbeiten angenommen worden sei Redner
glaubt daß hierbei weniger die Wichtigkeit der Sache als
vielmehr religiöse Rückficht den Ausschlag gegeben hätte
was jedoch vom Herrn Stadtbaurath Lohausen auf Grund
eingezogener Erkundigungen entschieden in Abrede gestellt
wurde

Bei der Abstimmung wurde der Antrag des Herrn
vom Hagen auf Rückgabe der Vorlage an den Magistrat
behufs vorzunehmender kalkulatorischer Prüfung angenommen

4 Referent Herr Roth Zwischen dem Magistrat
und der früheren Pächterin des Rittergutes Beesen der
Halleschen Znckersiederei Kompagnie war am 28 März 1874
ein Vertrag geschlossen worden nach welchem sich ersterer
verpflichtete die Gebäude des Rittergutes sofort an die
Wasserleitung anzuschließen Die Zuckersiederei Kompagnie

verpflichtete sich dagegen nach Vollendung der Anlage die
Selbstkosten zu erstatten Dabei wurde ausgemacht daß
vom Tage der Fertigstellung ab gerechnet jährlich 3 /g der
Anlagekosten als Amortisation abgesetzt und der Zucker
siederei Kompagnie der nach Abzug dieses Betrages ver
bleibende Rest der Anlagekosten bei Ablauf der Pachtzeit
zurückerstattet werden sollte Diese Kosten betrugen 3090
84 H Die Amortisation beträgt vom 1 Mai 1874 bis
1 April 1884 dem Ablaufe des Pachtes 917 51 H,
fodaß also 2173 4 33 H als Rest der Anlagekosten zu
rückzuzahlen sind

Das Kuratorium des Wasserwerkes will jedoch diese
Zahlung nicht auf den Wafserwerks Etat übernehmen da
die Anlagen im privaten Interesse der Stadt gemacht und
der Werth des Rittergutes Beesen dadurch vergrößert
worden sei Deshalb beantragte der Magistrat diese
Summe der Zuckersiederei Kompagnie aus Tit XVII 4
zu bezahlen womit sich die Versammlung ohne Weiteres
einverstanden erklärte

5 Referent Herr Geheimrath Meier Bei der Be
rathung ortsstatutarischer Vorschriften behufs Ausdehnung
der Arbeiter Krankenversicherung war die Versammlung
bis zum Z 6 gekommen

Die Kommission schlägt vor daß H 6 aliii 3 des
Gesetzes in das Statut ausgenommen werde

1 bei Krankheiten welche die Betheiligten sich vor
sätzlich oder durch schuldhafte Betheiligung bei
Schlägereien oder Raufhändeln durch Trunksällig
keit oder geschlechtliche Ausschweifungen zugezogen
haben wird kein Krankengeld gezahlt

Freie ärztliche Behandlung und Medizin müssen
jedoch gewährt werden

Nach Z 1 und 2 des Gesetzes sind junge Kaufleute
und die in der Hausindustrie beschäftigten Personen vom
Versicherungszwange befreit Diese Leute haben jedoch
das Recht der Gemeinde Versicherung beizutreten Die
Kommission schlägt nun vor

2 daß Personen welche der Versicherungspflicht nicht
unterliegen und freiwillig der Gemeinde Kranken
versicherung beitreien erst nach Ablauf einer Frist
von 14 Tagen vom Tage des Beitritts an gerech
net Krankenunterstützung erhalten

Diese Anträge wurden ohne Weiteres angenommen
s 51 des Gesetzes besagt daß die Beiträge zur Orts

krankenkasse oder Gemeindekrankenkasse vom Arbeitgeber
pränumerando und zwar so weit nicht durch Ge
meindebeschluß anderes bestimmt ist wöchentlich zu zahlen
sind Es kann also nur V wöchentliche monatliche
Zahlung nicht aber Postnumerando Zahlung beschlossen
werden

Herr Graeb will die Beiträge auf 2 /g erhöht
wissen da es besser sei eine Kasse komme durch höhere
Beiträge in die Lage Ueberschüsse als durch Erhebung ge
ringerer Beiträge Schulden zu machen denn voraussichtlich
würde mit i V Vo nicht auszukommen sein Auch die
Pränumerando Zahlung sei ungerecht denn ein Arbeitgeber
könne nicht wissen ob am nächsten Tage ein Strike
einträte

Herr Rausch stimmt dem zu und beantragt daß
eine wöchentliche Postnumerando Zahlung beschlossen werde

Dieser Antrag wurde auch trotzdem der Referent auf die
entgegenstehende gesetzliche Bestimmung verwies und bemerk
lich machte daß der Arbeitgeber welchem ja auch die Pflicht
der An und Abmeldung obliege gar keinen Verlust erleide
indem die zuviel erstatteten Gelder ev zurückzustatten seien
von der Versammlung angenommen

Die durchberathenen Bestimmungen werden von der
Kommission noch formulirt und bei der zweiten Lesung vor
gelegt werden

In diese Kommission wurde Herr Gräb noch neu
hinzugewählt

6 Referent der Vorsitzende Als dringlich ist nach
träglich vom Magistrat der Antrag eingebracht worden die
Baukommission durch Wahl zu ergänzen

Herr Gräb glaubt daß vor einer Reorganisation dieser
Kommission die früheren Mitglieder derselben nicht wieder
eintreten würden

Darauf hin erklärt der Vorsitzende daß die zur Vor
berathung dieser Reorganisation gewählte Kommission sich
in ihrer letzten Sitzung dahin im Prinzip geeinigt habe
eine Stadtverordneten Kommission zu bilden welcher die
Vorberathung und eine gemischte Deputation welcher die
Anordnung der Ausführung der baulichen Arbeiten obliegen
sollte Der Magistrat habe zu dieser Frage noch nicht
Stellung genommen Da jedoch eine Vorlage über die
Reorganisation der Baukommission vor den Ferien nicht zu
erwarten sei so empfehle es sich noch 3 4 Herren unter
dessen hinzu zu wählen

Schließlich wurde ein von Herrn Sachs eingebrachter
Antrag diese Angelegenheit der Kommissions Kommission
zur Vorberathung zu überweisen abgelehnt und beschlossen
in der nächsten Sitzung die Wahl vorzunehmen

Hierauf fand von 7 Uhr ab geschlossene Sitzung statt

Loeales
Halle 17 Juni

Handelskammer In der Plenarsitzung der
Handelskammer am 14 d Mts wurde der Jahresbericht
für 1883 endgültig festgestellt Ferner wurde beschlossen
beim Präsidium des deutschen Handelstages zu beantragen
eine außerordentliche Generalversammlung sofort einzuberufen
nachdem die Novelle zum Reichsstempelabgaben Gesetz dem
Reichstag vorgelegt sein werde

Matentverleihung, Patente haben erhalten die
hiesige Firma F Zimmermann und Comp auf eine
Neuerung an Hackmaschinen sowie Herr O Kaltwasser
auf einen Ofen mit Regeneratoren zum Brennen von Ver
blendsteinen zc und eine Neuerung an kontinuirlich arbei
tenden Regeneratoren

Msenbahnbau, Der Reichsanzeiger meldet
Die Königliche Eisenbahn Direktion zu Frankfurt a M
ist beauftragt im Anschlüsse an die generellen Vorarbeiten
für eine Eisenbahn untergeordneter Bedeutung von Teut
schenthal nach Salzmünde auch solche für eine Fort
setzung dieser Linie nach Schwittersdorf anzufertigen

Ordensverleihung, Dem fürstlich fchwarzbur
gischen Ober Regierungs Rath Schreck Erstem Amts
gehülfen des General Inspektors des Thüringischen Zoll
und Handelsvereins zu Erfurt ist der Königliche Kronen
Orden zweiter Klasse verliehen worden

fBeim Benutzen der Straßenbahn wird von
einem großen Theil des Publikums immer noch gegen sich
selbst arg gesündigt Anstatt in der Fahr Richtung
namentlich während der Fahrt herabzuspringen resp zu
steigen geschieht das häufig nach der entgegengesetzten Rich
tung Die Folge davon ist hartes Niederfallen Man muß
sich in der That wundern daß bei der Unvorsichtigkeit und
Leichtfertigkeit die in dieser Beziehung alltäglich zu Tage
tritt nicht noch mehr Unglücksfälle eintreten Und sind
dieselben so leicht zu vermeiden wenn ein jeder die oben
angegebene Regel befolgt Wir können das Publikum wieder
holt nicht ernst und dringend genug ermähnen ja diese Re
gel im eigensten Interesse nicht außer Acht zu lassen
Im Anschlüsse hieran theilen wir mit daß die Verwaltung
der Bahn beabsichtigt an den Sonntag Nachmittagen um
dem übergroßen Andränge abzuhelfen alle Wagen bis
Giebichenstein gehen zu lassen und damit schon mit dem
nächsten Sonntage beginnen wird Es werden am Nach
mittage dieses Tages 18 derartige Wagen in Thätigkeit sein

Kohlenlager Bei den Ausschachtungen zum
Kanalbau in der Rannischenstraße ist man aus ein Braun
kohlenflötz gestoßen ebenso wie im vorigen Jahre bei den
Schachtarbeiten zum Aich und Waageamt am großen Ber
lin Es scheint sonach unier dortiger Strecke ein ausge
dehntes Kohlenlager vorhanden zu sein

fLeichenzug In feierlichem Aufzuge gebildet
von sämmtlichen hiesigen studentischen Korporationen er
folgte gestern Vormittag 11 Uhr die Ueberführung der
Leiche des in der mediz Klinik verstorbenen swä xkil
Hellmuth Krieg nach dem Bahnhofe um nach Neu
Ruppin der Heimath der Angehörigen des Frühvollendeten
er war erst 21 Jahr alt befördert zu werden Nach Ab

singen einer Strophe des Liedes Ist einer unsrer Brüder
nun geschieden erfolgte nach dem Trauersalut der Fahnen
der Weitertransport der Leiche per Bahn

Todesfall Der Weber Julius Riedel aus
Zschopau in Sachsen wurde gestern Abend anscheinend krank
von der Ströhmer schen Herberge nach der Polizeiwache ge
bracht behufs Aufnahme in die kgl Klinik Vor derselben
verstarb derselbe jedoch selbst

Der Gascandelaber in der Mauergasse ist nicht
von ruchloser Hand umgerissen sondern von einem durch
gehenden Geschirr vorgestern an und umgefahren worden

fFeuer Gestern Nachmittag gegen Vz6 Uhr ent
stand in dem Hause Fleischergasse Nr 38 Feuer Jeden
falls durch mangelhafte Feuerungsanlagen waren die sehr
starken Balken in der anliegenden Wand angegangen und
fast völlig verkohlt so daß wohl anzunehmen daß das Feuer

schon längere Zeit geglimmt haben muß Durch die herbei
gerufenen Leute des Wasserwerks und einige Feuerwehrleute
wurde der Brand nach fast zweistündiger Arbei gelöscht

fVolksmissionsfest Wie alljährlich so wird
auch in diesem Jahre ein Volksmissionsfest und zwar am
25 Juni Nachmittags 3 Uhr auf der Rabeninsel statt
finden

fBohr versuche Die seit Herbst v Js begon
nenen Bohrversuche in der Feldflur Sennewitz haben ein
günstiges Resultat ergeben indem jetzt in einer Tiefe von
über 400 Meter auf Soole gebohrt worden ist

fDieb stahl Die verehelichte Schön hals aus
Dresden hat in letzter Zeit einige Diebstähle Hierselbst aus
geführt Erst miethete sie sich bei einem hiesigen Mechanikus
ein dem sie eines Tages in seiner und seiner Frau Ab
wesenheit aus der Wohnstube die sie mit einem falschen
Schlüssel öffnete einen ganzen Konimodenkasten ausräumte
Der Diebstahl wurde indeß entdeckt die in ihrem Besitze be
findlichen Sachen ihr wieder abgenommen und sie an die
Luft gesetzt Erst jetzt wurde man aber gewahr daß noch
circa 7 Hemden Tischtücher zc fehlten und nachdem nun
mehr Anzeige erstattet stellte es sich heraus daß die Sch
diese Sachen auf dem Leihhause zum Versatz gebracht hat
Alsdann wußte sich die Diebin mit der Frau eines Schlossers
bekannt zu machen bei der sie kurze Zeit aus und einging
Als sie dann wegblieb machte die Schlosserfrau die Wahr
nehmung daß die goldenen Ohrringe und eine ebensolche
Brosche 1 Trauring und Anderes mit der neuen Freundin
verschwunden waren Möglicherweise dürfte diese ihre Die
bereien noch weiter fortsetzen da sie ohne Mittel war Sie
ist eine große starke Frau und hat einen 4jährigen Knaben
bei sich

Städtische Kommissionen
1 Theater Baukommission Sitzung am Mittwoch

den 18 Juni cr Nachm 5 Uhr in der Rathsstube
2 Tageblatts Kuratorium Sitzung am Mittwoch den

18 Juni cr Nachm 6 Uhr im Amtszimmer des Herrn
Bürgermeisters

3 Petitions Kommission Sitzung am Mittwoch den
18 Juni cr Nachm 6 Uhr im Magistrats Sitzungs
zimmer Tagesordnung Petition Lincke 6 Ströfer betr
Submission auf Thonröhren

4 Gemischte Kommission zur Vorberathung der An
gelegenheit die Umgestaltung des hiesigen Bahnhofes be
treffend Sitzung am Freitag den 20 Juni cr Nachm
6 Uhr im Magistrats Sitzungszimmer

Bau Kommissions Sitzung
am Mittwoch den 18 Juni Nachm 5 Uhr

Tagesordnung
1 Anderweitige Regulirung für die Fluchtlinie der

Friedrichstraße am Theater
2 Anderweite Fluchtlinien Regulirung für die Grün

straße
3 Vorlage einer Skizze und eines Ueberschlags zur

Erbauung einer Turnhalle für das Gymnasium
4 Eintheilung der Breite der Delitzscherstraßen Unter

führung
5 Widersprüche gegen die Fluchtlinien Regulirnng für

die Wolfsschlucht
6 Berechnung der Ausbaukosten für die Verbindungs

straße zwischen Martinsberg und Schimmelstraße
7 Feststellung der Abrechnung für den Kanal in der

Händelstraße

Standesamt Halle Meldung vom 16 Juni
Aufgeboten Der Handarbeiter Angust Wilhelm

Friedrich Büchner Gimritz und Emilie Henriette Kohle
mann Wörmlitz Der Gärtner Karl Robert Naumann
Halle und Wilhelmine Agnes Rothenstein Bitterfeld
Der Eifendreher Julius Emil Mietau Leipzigerstraße 66
und Friedenke Selma Opel Lauchstädt Der Fabrik
arbeiter Friedrich Karl Müller Berggasse 1 und Agnes
Amalie Adelheid Pötsch Geiststraße 59 Der Hülfs
bahnmeister Louis Friedrich Abicht und Josepha Börner
Wörmlitzerstraße 34 Der Tapezierer Wilhelm Franz
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Ströfer und Emilie Minna Planert gr Steinstraße 32g
Der Former Hermann Frieorich Germer Hallgasse 6

und Friederike Emilie Kaßler Seeben Der Hand
arbeiter Friedrich Leopold Karl Naumann Oberglaucha 13
und Rosine Henriette Berger Feldstraße 5 Der Wagen
schreiber Emil Karl Selmar Julius Knöchel Henrietten
straße 6 und Auguste Emma Lehmanu Breitestraße 39

Der Schuhmacher Friedrich Wilhelm Schönherr große
Steinstraße 42 und Auguste Friederike Therese Anna
Quente Mittelstraße 20 Der Schmied Johann Karl
August Koch kl Ulrichstraße 4 und Wilhelmine Friederike
Ließmann Heinrichstraße 24

Eheschließung Der Arbeiter Ignatz Przybhlski
II Vereinsstraße 1 und Marianne Kurzawska Psänner
höhe 8

Geboren Dem Cigarrenmacher Paul Audrag Tau
bengasse 17 eine T Emma Anna Louise Eine unehel
T Martinsgasse 18 Dem Privatgelehrten Dr Otto
Löwe Mühlweg 24b eine T Dem Tischler August
Schröter Mittelwache 2 ein S Hugo Ernst Dem
Kaufmann Paul Giesemann Wilhelmstraße 2 eine T
Paula Louise Dem Stellmacher Hermann Paascb kleine
Klausstraße 7 ein S Franz Otto D m Klempner Karl
Beger Lindenstraße 13 eine T Anna Amalie Paula Jenny

Dem Lokomotivführer Gustav Bärtz Wuchererstraße 16
ein S Karl Otto Paul Dem Korkschneider Heinrich
Flörke Mühlweg 30 eine T Magdalena Dem Schie
ferdecker Johann Dietzel Saalberg 18 eine T Marcha
Jda Dem Kleidermacher Hugo Blume großer Sant
berg 12 eine T Anna Katharina Dem Stellmacher
August Gebhardt kl Rittergasse 1 ein S August Paul

Dem Maurer Karl Klepzig Rachswerder 2 eine T
Emilie Bertha Dem Restaurateur Ernst Auerbach
Martinsgasse 11 ein S Hugo Ernst Zwei unehel
T zwei nnehel S Entb Jnstitnt Dem Steinsetzer
Richard Koch Schützengasse 20 eine T Margarethe
Eine unehel T Böllbergerw g 31 Dem Oeconom
Wilhelm Oemisch Diemitz ein S Karl Friedrich
Dem Versicherungsbeamten Woldemar Ziebold Charlotten
straße 20 eine T Emma Anna

Gestorben Der stnä pliil Hellmuth Krieg 21 I
9 M 14 T Schwindsucht Klinik Des Stellmacher
Meister Albert Müller T Anna 2 I 13 T Diphtherie
Klinik Des Eisenbahn Kanzlist Emil Schubert T Klara
3 I 3 M 19 T Diphtheritis Wörmlitzerstraße 41
Eine unehel T, Stunde Schwäche Martinsgasse Z8

Die Wittwe Wilhelmine Wißener geb Wemschner
75 I 9 T Bronchopneumouie Laureutiusstraße 5
Des Müller Eduard Ebeling S todtgeboren Unterplan 6

Des Handarbeiter Hermann Götze S Friedrich i I
11 M 11 T Keuchhusten Händelstraße 21 Die Frau
Emilie Hausmann geb Moosheim 36 I 7 M 7 T
Hirnerweichung Stadtkrankenhaus Der Schlächter
Johann Geschwendner 40 I 15 T Pnenmome Straf
anstalt Ein unehel S und T todtgeb Entb Jnst

Bericht des Börseuvereins zu Halle a/S
am 17 Juni 1884

Preise bei Posten aus erster yand mit Ausschluß der Courtage
Weizen 1000 KZ feste Stimmung Mittelqualitäten 177 182 M

bessere bis 185 M feinster märkischer bis 19 M
Roggen 1000 KZ feste Stimmung 156 162 M
Gerste 1000 Land 160 18V M seine Chevalier bis 266 M

Futtergerste 143 153 M
Gerstenmalz 100 1 5 29,50 30,50 M
Hafer 1000 kx 154 167 M
Linsen 100 1 5 24 36 M
Kümnrel 100 KZ 53 54 M angeboten
Stärke 100 36 M
Spiritus 1t M Liter Proeente loeo fest Kartoffel 52 M
Rüböl 100 k 57,50 M
Solariil 100 Kx 0,825/30 Termine 17,50 18 M
Malzkeime 100 kg dunkle 9,50 M helle 11 M
Futtermehl 100 kg 14 M
Kleie Roggen 100 kg 12,50 M Weizenschaale 11 M Weizen

grieskleie 11 M
Oelkuchen 100 kg fremde 15,30 M hiesige 16 M

Mädchen theilweise noch im Pensions Flügelkleide bereits
zarte Sehnsucht süßes Hoffen verspüren just das Um

gekehrte der Fall ist Indessen die Situationen sind von dem
Dichter so spannend und mit so köstlichem decenteni Humor
entworfen der Dialog ein so fesselnder und der ganze Vor
gang ein so interessanter daß man demselben mit voller
Theilnahme folgt und für jede der handelnden Personen
Sympathie gewinnt Ueber das Ensemble brauchen wir
wohl weiter kein Wort zu verlieren Es war eben wei
maranisch Bezüglich der Einzelleistungen gilt bis auf
Kleinigkeiten dasselbe Brillant in jeder Beziehung war der
Gutsbesitzer von Hardt des Herrn Lehmann Dieser sanfte
dabei aber doch von Ahnenstolz erfüllte Heinrich dem nichts
lieber ist als seine Ruhe kam ganz vorzüglich zur Geltung
Die Art wie er verschiedentlich betonte daß seine liebe
Gattin die von Frau Hettstedt ebenso meisterhaft dar
gestellt wurde bereits zweimal gehustet hätte war unüber
trefflich Frau Hettstedt möchten wir bezüglich ihres Exte
rieurs rathen auf ihre Wangen am Ohr nicht so viel Roth
aufzulegen Sie wird dadurch im Vergleich zu ihrer Tochter
zu jugendlich Fräulein Jenicke war als Laura ganz
reizend Herr Savits hätte den Rudolf von Barnfeld
noch wirksamer repräsentirt wenn er eine noch etwas
leichtere gefülligere Tournure noch etwas mehr Eleganz
in Haltung und Bewegung gezeigt hätte So lag auf seiner
Darstellung ein wenn auch geringer aber doch für den
Feinfühligen bemerkbarer Schimmer von bürgerlicher Haus
backenheit Frl Lüdt fand sich mit ihrer undankbaren
Parthie der unglücklich liebenden schmachtlappigen Mathilde
aufs Beste ab Aus solchen Rollen ist eben nicht mehr zu
machen

Das hierauf folgende einaktige Lustspiel von Max
Bernstein Mein neuer Hut eigentlich nur eine pikante
kaustisch witzige und humorvolle Plauderei wenn man die
Dienstmädchen Episode abrechnet die bisweilen hart bis an
die Grenze des ästhetisch Schönen und Erlaubten heran
schreitet da die Kalauer des Advokaten Wolf dieselbe mehr
mals zu überspringen drohen gab in erster Reihe Herrn
Brock dem Darsteller des Wolf Gelegenheit feine Meister
schaft in der Behandlung des Dialogs zu bekunden Sein
liebenswürdiges ungezwungenes Wesen fein gewandtes Be
nehmen seine durch ein wohlklingendes Organ unterstützte

von feinem Verständniß zeugende Rezitation mit einem
Wort sein durchweg nobles und elegantes Auftreten wurde
noch durch seine sehr distinguirte äußere Erscheinung aufs
Vortheilhafteste gehoben Ihm würdig zur Seite stand Frl
Lüdt als Helene Sie verstand es hier einen so empfin
dungswarmen und seelenvollen Ton anzuschlagen daß er in
den Herzen der Hörer sympathischen Widerhall fand Präch
tig war Frl Schmittlein als das fesche Dienstmädchen
Elise ein köstlicher Typus unausrottbarer Schwatzhastigkeit
bei angeborener Gutmüthigkeit Daß das Auditorium mit
seinem Beifall nicht kargte versteht sich von selbst Es
dürfte wohl schon lange in diesen Räumen nicht so herzlich
gelacht worden sein als wie gestern Abend Heut Abend
wirds unzweifelhaft ebenso

n Theater
Halle 17 Juni

Naßkalte Witterung Das herrlichste Theaterwetter also
das man sich denken kann Dazu ein Gastspiel der von der
seligen Goethe und Schiller Periode her noch klassisch
angehauchten Weimaraner Und das Alles in Halle an der
Saale kühlem Strande der Stadt der Musen und bei
nahe hätten wir in dem Gedanken an Goethe und dessen

Musen und Grazien in der Mark geschrieben
Grazien Daß unser Halle eine dem Dienst der Musen ge
weihte Stadt ist das steht fest ob es aber eine Stadt der
Grazien ist das haben wir noch nicht untersucht Das also
Alles und doch das Theater nicht ausverkauft vielmehr nur
etwa 10 Sitzreihen Parquet während in dem Parterre eine
fürchterliche Leere gähnte und in den sogenannten Logen und
auf des Olympos Höhe vuIZo Galerie genannt, sich nur
sporadisch Menschen zeigten Ja das ist bedenklich sehr
bedenklich Oder sollte gerade das Wetter hier das Gegen
theil bewirkt haben sollte es so Manchen von dem Gange
bis zu der Welt Ende bis aus den Platz wo die Füchse
sich Gute Nacht sagen bis zum Interim Theater abgehalten
haben Immerhin auch möglich und von diesem Gesichts
punkte aus betrachtet verzeihlich Mag s sein soviel aber
ist gewiß daß die die nicht da waren sich um einen überaus
genußreichen Abend gebracht haben

Die beiden Stücke welche die verehrten Weimar schen Gäste
uns gestern Abend boten waren in der Art wie sie uns darge
reicht wurden ganz köstliche Gaben Ein psychologisch mit scharfer
Beobachtungsgabe und feiner Charakteristik gezeichnetes Gemälde
ist das zuerst zur Aufführung gelangte zweiaktige Familien
bild des bekannten vortrefflichen Dramatikers Björnfon Die
Neuvermählten Viele derartige Töchter wie die Laura
des Stücks wird es in der Jetztzeit freilich nicht geben die
die Mama und den Papa ihrem Gatten vorziehen und
Letzteren lieber im Stich lassen als sich von Ersteren trennen
Möchten wir meinen vielmehr daß heutzutage wo die

Im
V Händel s Samsou

großen Saale des Stadtschützenhauses führt die
Neue Sing Akademie am Donnerstag Händel s Samson auf
Held Samson nicht der Löwenbändiger in seiner Kraft nicht
der gewaltige Träger von Gaza s Thoren tritt uns hier
entgegen sondern der daniedergeschlagene geblendete seiner
Kraft beraubte wie er sich sehnt nach Licht und Freiheit
rührend in seinem unglücklichen Schicksal und doch noch g
waltig wie ein Koloß der im Stande ist seine Feinde im
eigenen Falle zu erschlagen Feierlich wird von den Phi
listern das Fest Dagon s begangen da naht sich Delila dem
Samson zum zweiten Male ihn zu versuchen Siegreich
widersteht er mit Riesengewalt faßt er die Säulen
des Tempels und mit ihm werden seine Feinde erschlagen
Mit welch wunderbarer Charakterzeichnung hat Händel die
einzelnen Personen uns vorgeführt wie großartig ruhig und
gewaltig erschütternd sind die Chöre gehalten wie rührend
sind die verschiedenen Sologesänge die sich einzeln auch für
den Kirchen und Concert Sologesang erhalten haben Freuen
wir uns daß das gewaltige Werk nach langer Zeit nun
endlich wieder einmal zur Aufführung gelangt Vier aus
wärtige ganz vorzügliche Solisten haben die Soloparthien
übernommen Es darf uns somit ein wirklicher ächter Kunst
genuß in Aussicht gestellt werden

trage der Staatsanwaltschaft entsprechend erkannte der Gerichtshof
gegen Meinhardt auf 6 Monate Gefängniß und 2 Jahr Ehrenver
lust auf 2 Monate Gefängniß gegen Schulze

Das hiesige Schöffengericht vernrtheilte den Handlungscommis
Hanfchke aus Breslau am 9 Mai wegen Unterschlagung und Betrugs
zu 1 Monat Gefängniß er hatte Berufung eingelegt deren Verwer
fung Seitens der Staatsanwaltschaft beantragt und vom Gericht
erkannt wurde

Der Arbeiter Hermann Dom in aus Anwenden hatte sich der
Körperverletzung schuldig gemacht Der Maschinenmeister Block in
Freiheit Oppiu beaufsichtigte eines Tages im Februar d I die
Arbeiter worunter der Angeklagte auf dem Rittergutsfelde Domin
betrug sich ungebührlich und schob ihn Block bei Seite Um Anzeige
zu machen gingen Beide nach dem Gute Unterwegs trat Donun
an Block heran und schlug mit seinem Spaten nach ihm Mit
seinem Stocke wollte Block den Schlag pariren der Spaten rutschte
aber vom Stocke ab und traf Block mit der Schneide auf die Stirn
so daß das Blut herunterfloß und er im Diakonissenhause zu Halle
behufs Heilung aufgenommen werden mußte Bestrafung mit neun
Monaten Gefängniß beantragte die Staatsanwaltschaft auf 6 Monate
erkannte der Gerichtshof

Gerichtssaal
Strafkammer Sitzung vom 16 Juni

Der frühere Rechtsksnfuleut jetzige Gastwirth Hermaun
Sternberg aus Lehndorf wurde wegeu Betrugs gegen den Schuh
machermeister Oppermann in Gräseuhainichen angeklagt freige
sprochen

Der Schmied Hermann Speck aus Radewell der Urkunden
sälschnng beschuldigt er hatte einen Fristschein zur Abwendung
der Zwangsversteigerung gefälscht wurde zu 2 Monaten Gefäng
niß verurtheilt

Die verehel Fuhrmann Goedicke aus Löbejün welche wegen
Beleidigung durch Erkenntniß des dortigen Schöffengerichts vom
13 August v I zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt war wurde
freigesprochen

Der Klempnermeister Stümpfel und der Diätar Neise
wegen Spielens in auswärtiger Lotterie durch schöffengerichtliches
Erkenntniß vom 29 April zu je 5 Mark Geldstrase event 1 Tag
Haft verurtheilt wurden in Folge eingelegter Berufung in Ueber
instimmnng mit dem Antrage der Staatsanwaltschaft freigesprochen

Die verehel Jonas in Hettstedt welche durch dortiges Schöf
fengericht am 1 Mai wegen Betrugs zu 8 Tagen Gefängniß ver
urtherlt war aber Berufung eingelegt hatte wurde freigesprochen

Der Kaufmann Wilhelm Winter ans Oberwiederstedt wegen
unbefugten Kleinhandels mit Spiritussen durch schöffengerichtliches
Erkenntniß zu 30 Mark Geldstrafe event 10 Tagen Haft verurtheilt
wurde nach dem Ergebniß der in Folge eingelegter Berufung statt
gehabten Verhandlung freigesprochen

Der mehrfach wegen Diebstahls bestrafte Arbeiter Friedrich
Wilhelm Meinhardt hier und der ebenfalls wegen Diebstahls be
strafte Schneider Robert Schulze aus Giebichenstein waren gestän
dig und zwar Meinhardt am 31 Januar d I dem Arbeiter
Knntze hier 20 Mark Schulze dem p Kuntze 3 Mark weggenom
men uud seines Vortheils wegen 10 Mark von denen er wußte daß
Meinhardt sie gestohlen hatte angenommen zu haben Dem An

Provinzielles
Zeitz 13 Juni Von glaubwürdiger Seite wird der

Zeitzer Ztg mitgetheilt daß gestern im benachbarten Die
tendorf ein Kind am Genusse von Herbstzeitlose im Volks
munde wohl auch Teufelszwiebel oder Schafsäcke genannt ge
storben ist Bekanntlich enthalten die im Frühjahr zur Reise
gelangenden Samenkapseln dieser im Herbste auf nassen Wie
sen zc blühenden lilienartigen Pflanze ein scharfes Gift
das Colchicin und deshalb ist namentlich auf deut Lande
Eltern in der Ueberwachung ihrer Kinder die größte Vorsicht
anzuempfehlen

Ans den Nachbarstaaten
Köthen 16 Juni Das herzoglich anhaltische Lan

des Seminar ist gestern ein Raub der Flammen ge
worden Gegen 9 Uhr Abends wurde in der Nähe des
Magdeburg Leipziger Bahnhofs ein starker Brandgeruch wahr
genommen ohne daß man feststellen konnte woher derselbe
kam bald darauf wälzte sich eine stetig wachsende ungeheure
Rauchwolke vom Seminare her aus die Straße und das
Bahngeleise der Art daß von dem soeben in die Station
einfahrenden Schnellzuge vom Bahnhofe her Nichts zu erken
nen war Jetzt konnte festgestellt werden daß in dem einen

dem Winde zugekehrten Eckthurme jenes Gebäudes und
zwar auf dem Boden wo altes Gerumpel lagerte Feuer
ausgebrochen war Noch ehe die sofort alarmirte Feuerwehr
anrückte ja noch ehe die Seminaristen ihre nothwendigste
Habe ins Freie schaffen konnten schlug eine mächtige Flamme
aus dem Dache hervor und ergriff vom Winde getrieben
mit rasender Schnelle den ganzen Dachstuhl des gewaltigen
Gebäudes während ein erstickender Qualm den Eintritt in
dasselbe unmöglich machte Obgleich die Feuerwehr sich aufs
Aeußerste anstrengte und aus den Dörfern der ganzen Um
gegend Unterstützung erhielt vermochte sie dem verheerenden
Elemente doch nicht Einhalt zu thun Gegen zehn Uhr
pflanzte sich das Feuer in die dritte Etage nach elf brach
es die Decke nach der zweiten durch und endlich um Mitter
nacht brannte das ganze Gebäude Aus wohl hundert
Fenstern züngelten die Flammen und die starke Gluth dieses
Feuermeers machte jede Annäherung unmöglich und die Ge
fahr der Weiterverbreitung wurde nur dadurch gehoben daß
das Seminar vollständig isolirt steht die umliegenden Ge
bäude auf welche ein dichter Regen von Funken und bren
nenden Fetzen niederrasselte wurden durch stetiges Feucht
halten der Dächer geschützt Die ganze Nacht hindurch wüthete
das Feuer und jetzt am Morgen stehen von dem prächtigen
Gebäude nur die nackten hohläugigen Umfassungsmauern
Die Seminaristen sind für die Nacht auf dem Bahnhofe in
HStels und Privathäusern untergebracht und sollen heute in
den großen Räumlichkeiten des Etablissements Osterköthen
provisorisch Unterkunft finden bis Weiteres von der Regie
rung beschlossen worden ist

Coburg Ein Act empörender Rohheit vollzog sich
dieser Tage auf der Straße von Trübenbach bis Marktgraitz
Ein Soldat der in dem zuerst genannten Coburgischen Orte
auf dem Tanzboden gewesen und dort in Folge eines Streites
von mehreren Burschen mit Stöcken und Stuhlbeinen auf
das Grausamste geschlagen und die Treppe hinunter geworfen
worden war wurde als er sich mühsam nach Hause schleppen
wollte von jenen Burschen verfolgt auf der Landstraße
eingeholt und hier nochmals mit Stockschlägen so jämmerlich

zugerichtet daß er das Bewußtsein verlor und liegen blieb,
Hiermit noch nicht zufrieden befühlte einer der Unmenschen
die Ohren seines Opfer um sich zu überzeugen ob noch
Leben in ihm sei und als er noch Wärme in dein Körper
verspürte begann er aus s Neue auf den Hilflosen einzu
schlagen Der Mißhandelte starb in wenigen Tagen in Folge
der erhaltenen bedeutenden Verletzungen Die Section der
Leiche hat nicht weniger als sechs Schädelbrüche festgestellt

Schiffsnachrichten
Stettin 15 Juni Abends Der neue auf der

Kieler Schiffswerft erbaute Stahldampfer des Stettiner
Lloyd Martha ist heute wohlbehalten in Stettin einge
troffen und wird seine erste Reise nach New Iork am Diens
tag antreten

Wissenschaft Kunst und Literatur
Vom 1 Oktober d Js ab wird in dem bekannten

Verlage von Wilhelm Hoffmann in Dresden unter Re
daktion von Jesko von Puttkamer und Theodor
Seemann sowie unter Mitwirkung der bedeutendsten Schrift
steller der Jetztzeit eine neue Monatsschrift ersten Ranges mit
dem Titel Jllustrirtes Universum für Belletristik
Kunst und Wissenschaft in elegantester Ausstattung erscheinen
Dieselbe soll neben gediegenen Novellen Gedichten wissen
schaftlichen Aufsätzen Literaturberichten Kunstbesprechungen zc
Photographie Lichtdruck Bilder bestehend in künstlerischen Re
produktionen nach Werken der größten lebenden Meister aller
Nationen sowie auch der klassischen Kunst vorführen und das
erste Heft bereits Anfangs August zur Ausgabe gelangen
Wir können dies neue Unternehmen dessen Zweck es ist die



edelsten Perlen der klassischen Kunst und modernen Malerei
in getreuer Abbildung nach den Originalem einem größeren
Publikum zugänglich zu machen sowie eine fein gewählte
Lektüre dabei zu bieten nur freudigst begrüßen und den
vielseitigen Bestrebungen ein gutes Gelingen und freundliche
Aufnahme wünschen

Todesfälle
Im 90 Lebensjahr ist nach kurzer Krankheit der

frühere hannoversche Kriegsminister Freiherr v Brandts
verstorben

Krefeld 16 Juni Abends Der erste Beigeordnete
der Stadt Krefeld Mitglied des Herrenhauses und des Pro
vinzial Landtages Wilh elm Ientges ist heute Nachmittag
in Folge eines Herzschlages plötzlich gestorben

Wien 15 Juni Abends Graf Ludwig Grünne
ist heute Vormittag 9 Uhr gestorben

Vermischtes
Nürnberg 15 Juni An dem nationalliberalen

Parteitag welcher heute unter dem Vorsitze des Abg Dr
Wislicenus hier abgehalten wurde nahmen 800 Personen
Theil Die angenommenen Resolutionen schließen sich an
die Heidelberger und Berliner Erklärungen an Es wurde
ein Landesausschuß gewählt und konstituirt und damit eine

rechtsrheinische bairische nationalliberale Partei gebildet

Straßburg 13 Juni Während der vorigen Woche
war ein gut Theil der allgemeinen Aufmerksamkeit hier der
Sängerfahrt des hiesigen Männergesangvereins zu
gewandt Man hat in den weitesten Kreisen die glänzenden
Erfolge des Vereins in Norddeutschland mit großer Genug
thuung und Freude registrirt und seitens zahlreicher Vereine
ist beschlossen worden den heimgekehrten Sängern zu Ehren
einen großen Commers abzuhalten Die Eindrücke welche
Letztere mitgebracht haben sind die denkbar günstigsten Alle
sind des Lobes voll über die gradezu begeisterte Aufnahme
die ihnen aller Orten zu Theil geworden ist Einen tiefen
Eindruck auf die meist aus Süddeutschland gebürtigeu Sän
ger hat das leutselige Auftreten des Kronprinzen gemacht
welcher fast für jeden von ihnen ein freundliches Wort hatte
Die Bedeutung der Sängerfahrt liegt nicht blos in den her
vorragenden musikalischen Leistungen sondern ganz besonders
auch in den guten patriotischen Eindrücken die sie hinter
lassen Der Straßburger Männergesangverein hat vor aller
Welt bewiesen daß deutsche Männer aus allen Gauen des
Vaterlandes geeint und in bester Eintracht das Höchste leisten
können und daß sie keine Mühe und Anstrengung scheuen
um ihre Anhänglichkeit an das deutsche Kaiserhaus zum Aus
druck zu bringen Mögen sich auch andere Vereine hieran
ein Muster nehmen

Bredelar Westfalen 14 Juni Der Bahnwärter
Bunze fand gestern Morgen 6 Uhr beim Revidiren seiner
Strecke neben dem rechten Fahrgleise von hier nach Messing
hausen der Schersede Arnsberger Bahn vier mit
Selbstzünder versehene Dynamitpatronen neben den
Schienen liegen Die Nachforschungen nach dem Urheber
des Frevels denn ein solcher scheint vorzuliegen find ein
geleitet Die gefundenen Patronen sind gefährlichster Art
die schon zum Explodiren gebracht werden wenn Jemand
darauf tritt Bemerkt möge noch sein daß Dynamit in
den benachbarten Eisensteingruben vielfach Verwendung findet

Endlich sind die Brillanten, welche der
oft erwähnte Perser Kurban Bey in Frankfurt a M
gestohlen hat ausfindig gemacht worden Trotz aller Visi
tationen in Berlin und Frankfurt hatte es Kurban Bey
doch verstanden die Brillanten zu verheimlichen und sie
zuletzt in einem Strohsack seiner Zelle zu verstecken Ein
Zellengenosse hatte ihn aber beobachtet und die gute Ge
legenheit benutzt um Kurban Bey um einen Theil der
Brillanten zu bestehlen Bei Visitation dieses guten
Kameraden sind sodann die Brillanten gefunden worden
Um seinen Raub sicher fortzuschaffen hatte er die Steine
in den Rücken seiner Weste eingenäht

sEiue interessante Heine Reminiscenz
wird in der Tägl Rundschau mitgetheilt Es handelt sich
um eine Begegnung Heine s mit Friedrich Tietz einem wohl
noch älteren Berlinern bekannten Journalisten Es war in
den zwanziger Jahren Tietz damals noch sehr jung kam
mit einem Empfehlungsbrief von Theodor v Schön aus der
Stadt der reinen Vernunft nach Berlin zu Gubitz dem

Begründer und damaligen Redakteur des Gesellschafter
um auch Gesellschafter dieses Gesellschafters zu werden Gubitz
empfing ihn auf das Freundlichste zeigte ihm seine Bücher
und seine Holzschnitte Da trat plötzlich der Diener ein um
einen neuen Gast anzumelden wurde aber schon durch den
Gast selbst bei der Meldung unterbrochen mit den Worten

Guten Morgen Professor Bin soeben aus Italien angekom
men Habe viel für Ihren Gesellschafter mitgebracht Werde
längere Zeit in Berlin verweilen Habe jetzt gar keine Zeit
Wollte Sie nur im Sprunge begrüßen hierbei hüpfte er
wirklich die Hände in den Hosentaschen in fcurilen Sprün
gen fortwährend im Zimmer umher äisu rovoirl
Und mit diesen Worten tänzelte der wunderbar Bewegliche
ohne eine Entgegnung des lächelnden Professors abzuwarten
wieder zur Thür hinaus Das war Heinrich Heine er
klärte Gubitz dem vor Staunen sprachlosen Tietz ein son
derbarer Kauz aber ein wundervolles Genie Sie werden
ihn wohl noch näher kennen lernen Und Tietz lernte ihn
wie er erzählt allerdings noch näher kennen nicht nur als
Dichter und geistsprudelndes Mitglied der bekannten Mitt
wochs Gesellschast sondern auch als Rous Zufällig hatte
Tietz in ein und demselben Haufe mit ihm Wohnung ge
nommen und da holte denn Heine ihn öfter um Mitternacht
ab um ihm Berlin zu zeigen ihn in die Tanzlokale zu
führen wo Heine oft die tollsten Streiche machte

sAuf Island 1 Der isländische Geologe Th
Thoroddsen hat im vergangenen Herbst während zwei Monaten
die Halbinsel Reykjanäs auf Island vollständig untersucht
Er hat hier 300 Vulkane mit gegen 700 Kratern gefunden
sechs dieser Vulkane haben sicher Ausbrüche in historischer

Zeit gehabt von vier anderen ließ sich dies nicht zuverlässig
konstatiren Auf dieser Halbinsel finden sich also wahrschein
lich nicht weniger als zehn moderne Vulkane während bisher
in diesem Theile nur drei bekannt waren

sEin Storchnest von Bienen überfallen
Ein auf einem Hause der Mathildenstraße in Worms befind
liches Storchnest wurde dieser Tage von einem Schwärm
Bienen überfallen welche die darin sitzenden vier halberwachse
nen Jungen derart zerstachen daß dieselben jämmerlich ums
Leben kamen Auch das alte Storchpaar das Hülfe bringen
wollte wurde von den Bienen angegriffen und zur Flucht
genöthigt

Kultur die alle Welt beleckt hat auch
auf Ober Bayerns Landvolk sich erstreckt Daß bei einer
Bauernhochzeit die Gäste sich selbst illuminiren ist nichts Un
gewöhnliches daß dieselben aber mit elektrischem Lichte be
leuchtet wurden dürfte noch kaum dagewesen sein Dies
war nun der Fall bei der jüngst in Magnetsried nahe dem
Starnberger See gefeierten Hochzeit des dortigen Schmiede
meisters S Vogel Mit einer dem geistlichen Herrn Expositus
M Naith gehörigen dynamo elektrischen Maschine und einer
am Giebel des Expositurhauses angebrachten Bogenlampe
wurde der große freie Dorfplatz prächtig beleuchtet Von
weiter Ferne Kommende erschraken nicht wenig da sie glaubten
ein Haus stehe in Flammen und beruhigten sich erst als sie
weder Feuerlärm und Sturmgeläute vernehmen konnten Als
Betriebskraft kam weder Dampf noch Wasser in Verwendung
sondern vier junge Burschen Freunde und Nachbarn des
Hochzeiters trieben die Maschine lange Zeit in sehr regel
mäßiger Weise so daß sie eine stattliche Pferdekraft er
setzten Am Unbegreiflichsten kommt den Leuten das Selbst
anzünden der Lampe und die Fortleitung des elektrischen
Stromes durch so dünne Drähte die nicht einmal hohl
sind vor

Ein Palast Karl s des Großen als
Cigarrenfabrik Der Europ Korr wird aus Hessen
geschrieben Lie trausit Aloi is muuäi kann man beim
Anblick des ältesten Gebäudes im uralten Städtchen Heppen
heim an der Bergstraße ausrufen Es ist dies der einstige
Königshof ÜÄiM NgH iü des gewaltigen Frankenkaisers wo
er oft residirte wenn er in die Waldmark seiner Villa Hep
penheim auch Hephium in den ältesten Urkunden genannt
dem edlen Waidwerk obzuliegen kam Er war es der das
zerstörte Römerstädtchen wieder aufbaute und befestigte auch
mit Markt Zoll und Stadtrecht ausstattete und zum Haupt
sitz des königlichen Grafengerichts für den Oberrheingau erhob
Dazu baute er die Basiliea S Petri weil schon zu des Apo
stel Petrus Lebzeiten eine christliche Gemeinde in Heppenheim
existirt haben soll was mit den neuesten Forschungen über
die Ausbreitung des Christenthums im ersten Jahrhundert
nicht in Widerspruch steht Die Stadt Heppenheim schenkte
Karl der Große späterhin dem Kloster Dorsch dessen streit
barer Abt Ulrich die Starkenburg heute der Name einer
Provinz auf den Grundlagen eines römischen Kastels er
baute und tapfer vertheidigte als ein Erzbischof von Bremen
sich derselben bemächtigen wollte Der Königshof Karls der
sich erst nach seiner Romfahrt Kaiser nannte wurde mit der
Zeit Kloster und diente abwechselnd Tempelherrn Mönchen
und Nonnen zum Aufenthalt dann wurde der alte Bau
Amtsgebäude und in neuester Zeit eine Cigarrenfabrik

sWarum die Temperenzler sorgfältiger
auf die Bären Acht geben sollten das wird von
einem amerikanischen Blatte der F Ztg zufolge so be
gründet Jack Trumbull und John Herbutt die in der
Nähe von Norwich im County Delaware im Staate Newjer
sey wohnen haben sich in der Nähe der Stelle an welcher
ein Bach in den Delaware mündet eine Hütte errichtet von
wo sie auf den Forellenfang gehen Neulich nach Mittag
machten sie nach mehrstündigem Angeln Rast in der Hütte
und nahmen von Zeit zu Zeit einen Schluck aus einem
großen Kruge Schnaps den sie auf dem Tische stehen hatten
Plötzlich sahen sie wie auf dem freien Platze vor der Hütte
zwei reizende junge Bären von Katzengröße erschienen mit
einander spielend und drolligtäppisch sich balgend Die Män
ner sprangen hurtig zu nahmen jeder ein Junges auf den
Arm und verständigten sich daß sie schleunigst nach Hause
laufen und ihre Büchsen holen wollten da jedenfalls die
alte Bärin und vielleicht auch ihr Gemahl in der Nähe sei
Im nächsten Augenblick sahen sie auch schon die Bärin von
Weitem sie wußten daß dieselbe ihnen um der Jungen willen
bald folgen würde nahmen sich nicht erst die Zeit ihre Hütte
zu schließen sondern liefen aus Leibeskräften nach ihren ziem
lich entfernten Wohnungen Wiederholt blickten sie sich um
sahen aber nichts von der Barm Sie befanden sich mit
ihren Gewehren auf dem Rückweg nach ihrer Hütte als
ihnen ein Knabe entgegenkam und fast athemlos sagte

Kommt schnell im Bache bei Eurer Hütte ist ein furchtbar
großer Bär er muß angeschossen oder verrückt sein wie ich
ihn zuerst sah zerbrach er die Angelruthen die Ihr am Ufer
aufgestellt habt zerriß die Angelschnüre fiel um richtete sich
wieder auf soff aus dem Bache fiel hinein und kam mit
Mühe und Noth wieder an s Land Da wurde er mich ge
wahr versuchte auf mich loszumarschiren taumelte aber hin
und her lief dann ein paar Schritte hastig nach vorn und
fiel auf den Boden grade wie Pat Cummings wenn er be
trunken ist Ich sah balv daß der Bär mich nicht verfolgen
konnte und bin nur gelaufen vaß schnell Leute mit Flinten
kommen um den Bären vollends todt zu machen Trum
bull Herbutt und der Knabe kamen auf dem Platze vor der
Hütte an aber kein Bär war zu sehen Der Schnapskrug
der in der Hütte auf dem Tisch gestanden hatte lag am
Boden und war leer Das erklärt Alles Die Bärin war
auf der Suche nach ihren Jungen in die Hütte gekommen
der Schnapsgeruch hatte ihren Durst gereizt und sie hatte
den Krug geleert Ihr eigenthümliches Benehmen das der
Knabe beobachtet hatte war die Folge ihrer Betrunkenheit
Die Männer suchten den ganzen Nachmittag vergebens nach
der Bärin und ine Männer der Nachbarschaft die an den
folgenden Tagen dasselbe thaten hatten keinen besseren Er
folg Die Gegend ist reich an fast unzugänglichen Schlupf

ion im Waisenhaus Buchdruck des Waisenhauses w HM

winkeln Daß selbst eine Bärin im Rausche ihre Kinder
vergißt ist schlimm die Temperenzler sollten die Trunksucht
unter den Bären bekämpfen

Merkwürdige Trinkgefäße Die Becher
und Pokale deren man sich im 16 Jahrhundert bediente
zeigten oft die eigenartigsten Formen und Gestalten Die
wunderlichste Darstellung war den Zechfreunden die liebste
und deshalb gab es wohl kaum einen Gegenstand der nicht
als Modell zu einem Trinkgefäße benutzt wurde So äußerte
ein Schriftsteller jener Zeiten Heutigen Tages trinken die
Weltkinder und Trinkhelden aus Schiffen Windmühlen La
ternen Sackpfeifen Schreibzeugen Büchsen Stiefeln Krumm
hörnern Weintrauben Gockelhähnen Affen Pfauen Mön
chen Käuzen Schwanen Straußen zc Daß diese Bemer
kung keineswegs übertrieben ist mögen einige Beispiele be
weisen Der Goldschmied Albrecht Krauß in München
fertigte um das Jahr 1560 ain vast schönes Trinkgeschirr
einen Tannenzapfen vorstellend an Ferner beschäftigte
sich der Goldarbeiter Johann Wilhelm Hahn in Schweinfurt
mit der Herstellung von Bechern die nicht minder originell
waren Die ziemlich plumpe Pokalform des Bechers ruhte
auf einem hohen Fuße an dessen Kranze sich sechs runde
Oeffnungen befanden Diese Löcher waren die Mündungen
kleiner Pistolenläufe welche sternförmig zusammengehend in
der sogen Schwanzschraube endigten Sobald nun aus die
sem Becher eine Gesundheit getrunken wurde entluden sich
mittelst eines sinnreichen Mechanismus die sechs Pistolen
läufe Eben so merkwürdig war das Trinkgefäß eines Würz
burger Domherrn In dem Fuße des Pokals befanden sich
kleine Kammräder die durch ein Uhrwerk aufgezogen wurden
und den Becher der die Gestalt einer Jungfrau darstellte
fortbewegten wenn man denselben auf die Tafel stellte
Alle jene Trinkgefäße wurden jedoch durch einen Pokal über
troffen den der deutsche Kaiser Ferdinand I dem Sultan
Soliman schenkte Dieser aus reinem Golde gearbeitete und
mit Edelsteinen reich verzierte Becher war so schwer daß er
von zwei Männern getragen werden mußte Ein im Innern
des Gefäßes angebrachtes Uhrwerk schlug die Stunden und
zeigte den Lauf der Sonne so wie den Wechsel des Mon
des an

Abgetrumpft Im Wartesaale einer kleinen
Bahnstation harrt eine Schaar Angetrunkener des ankom
menden Zuges und moquirt sich über einen Studenten der
ungeduldig auf und abgehend mitunter vor dem Spiegel
stehen bleibt Endlich ruft der Lauteste von ihnen No
Sie g fallen s Jhne denn gar so gut daß Sie sich von
alle Seiten betrachten Ich möchte nur, erwiderte
der Angeredete gelassen von Zeit zu Zeit einen anständigen
Menschen sehen

Reueste Mittheilungen
Berlin 17 Juni

Der Kaiser hat dem Magistrat in Prenzlau für
den Sitzungssaal des Rathhauses sein und des Königs
Friedrich Wilhelm IV lebensgroßes Brustbild zum Ge
schenk gemacht Beide Portraits sind vom Maler Ä Schmidt
gemalt

Die Kaiserin empfing vorgestern den Besuch des
Großherzogs und der Großherzogin von Baden vor
deren Abreise nach der Mainau Die Kaiserin beabsichtigt
Baden am 19 d zu verlassen und sich nach Koblenz zu
begeben

Zu dem schweren Herzleiden des Prinzen Hermann
zur Lippe treten immer neue Folgezustände hinzu so daß
man die ernstesten Besorgnisse hegen muß

Um 2 Uhr empfing gestern der Reichskanzler in
seinem im Reichstagsgebäude befindlichen Amtszimmer den
persischen Gesandten welcher in Begleitung seines Sohnes
erschienen war zu einer längeren Konferenz

Die Wahlprüfungs Kommission des Reichstags
beschloß gestern die UngiUigkeitserklärung des Mandats des
Herrn Kutschbach 2 sächsischer Wahlkreis

In Lüben und Bunzlau ist der freisinnige Kan
didat Oberlandesgerichtsrath Schmieder in Breslau an
Stelle des Herrn Richter Mühlrädlitz gewählt worden

Spanien soll die Initiative ergriffen haben eine
gemeinsame Aktion in der Marokkofrage herbeizuführen

Telegraphische Nachrichten
Paris 16 Juni Abends Deputirtenkammer Bci

der Berathung der Rekrutirungsvorlage wurde das Amende
ment des Unterstaatssekretärs im Unterrichtsministerium
Durand betreffend die Dienstbefreiung von Schülern der
höheren Lehranstalten des Staats mit 238 gegen 118 Stim
men abgelehnt Im weiteren Verlaufe der Sitzung gelangten
mehrere Artikel der Vorlage zur Annahme Die Fortsetzung
der Berathung wurde schließlich auf morgen vertagt

Paris 16 Juni Der Temps meint daß der
definitive Abschluß deS englisch französischen Abkommens in
Betreff Aegyptens voraussichtlich heute erfolge In Bezug
auf die heutigen Mittheilungen der Daily News über
dieses Abkommen meldet der Temps berichtigend daß
England die Okkupation Aegyptens über den i Januar
1888 hinaus nur dann würde ausdehnen dürfen wenn
sämmtliche Mächte einstimmig darin willigen würden Das
genannte Blatt will ferner wissen daß zwischen England
und Frankreich ein besonderes Abkommen betreffend die
Neutralisirung des Suezkanals abgeschlossen worden sei
Dieses Arrangement sei nicht bestimmt der Konferenz
deren Kompetenz ausschließlich aus die finanziellen Fragen
beschränkt sei vorgelegt zu werden

Berlin 17 Juni Orig Telegr d Hall Tagebl
Wie verlautet belaufen sich die Ernennungen zum
Staatsrath aus über fünfzig Dem Vernehmen
nach findet Donnerstag oder Freitag Vormittag
beim Reichskanzler eine gesellige Vereinigung von
Reichstagsmitgliedern statt

Verantwortlich Redakteur Albert Jan ich in HM
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